
   
 

                  

Allgemeine Nutzungsbedingungen („ANB“) des SWI Schnellladepark IN-
Campus 
 
1. Geltungsbereich 
1.1 Diese ANB gelten für alle Nutzer des Schnellladeparks auf dem Gelände des SWI Schnellladepark IN-Campus 

(In-Campus Allee 6, 85053 Ingolstadt). Mit dem Befahren des Ladeparks erkennt der Nutzer diese Bedingungen 
als verbindlich an. 

1.2 Nutzer im vorgenannten Sinne sind alle Fahrer und weitere Insassen, die den Schnellladepark befahren, 
unabhängig davon, ob sie gemäß den nachfolgenden Regelungen nutzungsberechtigt sind. 

 
2. Nutzungsberechtigung/ Zweckbindung des Schnellladeparks 
2.1 Die Nutzung des Schnellladeparks ist ausschließlich gestattet für: 

• Fahrer von Elektrofahrzeugen (E-Fahrzeugen) und die Insassen im Übrigen, 
• während der Dauer eines Ladevorgangs. 

 
2.2 Das Abstellen von E-Fahrzeugen ist nur innerhalb der markierten Stellflächen zulässig.  

 
2.3 Es ist insbesondere untersagt, den Schnellladepark mit E-Fahrzeugen ohne gültige Haftpflichtversicherung, 

ohne gültige amtliche Prüfplakette oder ohne amtliches Kennzeichen zu befahren.  
 

3. Verbot der Nutzung durch Verbrennerfahrzeuge und Zweckentfremdung 
3.1 Das Befahren oder Abstellen von Fahrzeugen mit Verbrennungsmotoren (Diesel, Benzin, Hybrid ohne 

Ladefunktion) ist auf dem gesamten Gelände nicht gestattet. 
3.2 Eine Zweckentfremdung ist strengstens untersagt, dies gilt insbesondere für Fahrmanöver wie Driften, schnelles 

Beschleunigen, abruptes Bremsen ohne Anlass und sonstige vergleichbare gefährliche oder störende 
Fahrverhalten. 

3.3 Ausgenommen vom Verbot nach Ziffer 3.1 sind Fahrzeuge mit Verbrennungsmotoren, welche 
3.3.1 im Auftrag des Betreibers handeln oder  
3.3.2 mit ausdrücklicher Zustimmung des Betreibers den Schnellladepark befahren, um etwa Wartungs- Kontroll- 

Reinigungs- oder sonstige Arbeiten im Lade- oder Aufenthaltsbereich durchzuführen. 
3.4 Die Ausnahme nach Ziffer 3.3 gilt lediglich für den Zeitraum und den Zweck der genehmigten Tätigkeit. Eine 

darüberhinausgehende Nutzung ist untersagt. 
 
4. Vertragsstrafe bei Verstoß und Vorbehalt weiterer Kosten 
4.1 Ein Verstoß gegen die Nutzungsbedingungen (siehe hierzu auch Ziffern 2 und 3) – insbesondere das Befahren 

oder Abstellen eines Verbrennerfahrzeugs oder die Nutzung des Ladeparks ohne Ladevorgang – führt zur 
sofortigen Verwirkung einer angemessenen und verhältnismäßigen Vertragsstrafe in Höhe von 55,00 € pro 
Verstoß. Die Vertragsstrafe dient der Sicherstellung eines störungsfreien Betriebs der Ladestationen und der 
Freihaltung dieser vor unberechtigten Blockierungen. 

4.2 Der Betreiber behält es sich vor, zusätzlich zur Vertragsstrafe nach Ziffer 4.1., die ihr entstehenden Kosten und 
Auslagen sowie weitere entstehende Schäden im Zusammenhang mit der Halterermittlung sowie Beitreibung 
und Durchsetzung der Vertragsstrafe von dem Nutzer einzufordern. 

 
5. Kontrolle und Durchsetzung  
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5.1 Die Einhaltung dieser ANB wird durch regelmäßige Kontrollen sowie technische Systeme (z. B. 
Kameraüberwachung, Ladeprotokolle) sichergestellt. Hierfür wird das gesamte Gelände rund um die Uhr 
videoüberwacht. Die Videoüberwachung dient der Wahrnehmung des Hausrechts, der Verhinderung von 
Straftaten (z.B. Vandalismus, Diebstahl, Überfälle, Betrug, Beschädigungen) sowie der Geltendmachung, 
Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. Bei Verstößen erfolgt die Zustellung der Vertragsstrafe 
postalisch oder elektronisch. 
 
Datenschutzhinweise zur Videoüberwachung: 

 
Verantwortlicher:   
Stadtwerke Ingolstadt Energie GmbH, Ringlerstraße 28, 85057 Ingolstadt 
 
Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten:  
dsb@sw-i.de 
 
Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung: 
§ 4 BDSG (neue Fassung) bzw. Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO 
 
Zwecke der Datenverarbeitung: 

• Wahrnehmung des Hausrechts, 
• Verhinderung und Aufklärung von Straftaten (insbesondere Diebstahl, Überfälle, Betrug, 

Beschädigungen, Vandalismus), 
• Beweissicherung bei Rechtsverstößen 

 
Verfolgte berechtigte Interessen: 

• Schutz von Eigentum und Vermögen 
• Schutz von Mitarbeitern, Kunden und Besuchern 

 
Speicherdauer/ Kriterien für die Festlegung der Dauer: 
Im Falle der Aufzeichnung werden die Daten in der Regel maximal 72h gespeichert und danach gelöscht. Eine 
längere Speicherdauer erfolgt nur, sofern ein sicherheitsrelevanter bzw. strafrechtlicher Vorfall vorliegt, mithin 
dies insbesondere zur Durchsetzung von Rechtsansprüchen oder zur Verfolgung von Straftaten im konkreten 
Einzelfall erforderlich ist. Eine Datenübermittlung an Dritte (z.B. Polizei) findet nur statt, wenn dies zur 
Aufklärung von Straftaten erforderlich ist. 
 
Ihre Rechte:  
Sie haben das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung sowie Widerspruch 
gegen die Verarbeitung. Beschwerden können bei der zuständigen Datenschutzbehörde eingereicht werden. 
 
Hinweisschilder: 
Die Videoüberwachung ist durch deutlich sichtbare Hinweisschilder am Gelände kenntlich gemacht. 
 
Technische und organisatorische Maßnahmen: 
Zum Schutz personenbezogener Daten sowie zur Sicherstellung eines ordnungsgemäßen Betriebs des 
Schnellladeparks werden geeignete technische und organisatorische Maßnahmen gemäß Art. 32 DS-GVO 
getroffen. Hierzu gehören insbesondere 

• Zugangskontrollen, 
• Protokollierung und Zugriffsbeschränkungen auf Videoaufzeichnungen, 
• Regelmäßige Wartung und Aktualisierung der sicherheitsrelevanten IT-Systeme 
• Regelmäßige Überprüfung der Kameraausrichtung und Speicherfristen 
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Bei Verstoß gegen die ANB kann der Betreiber weitere Daten, insbesondere die Daten des Fahrzeughalters 
mittels Abfrage beim Kraftfahrbundesamt oder sonstigen Dienstleistern erheben und verarbeiten. Eine solche 
Abfrage erfolgt ausschließlich zur Durchsetzung und Verfolgung etwaiger Ansprüche gegen den Fahrzeughalter, 
Fahrer oder Fahrzeugnutzer aus oder im Zusammenhang mit der Nutzung des Schnellladeparks, insbesondere 
Zahlungs-, Schadensersatz-, Besitzschutz- und/ oder Unterlassungsansprüche.  
 

5.2 Jegliche Zuwiderhandlungen gegen die ANB werden dokumentiert und können zivil- oder strafrechtlich verfolgt 
werden. Bei wiederholten oder schwerwiegenden Verstößen kann ein Nutzungs- und Betretungsverbot 
ausgesprochen werden. 
 

6. Haftungsausschluss 
Die Befahrung und Nutzung des Schnellladeparks erfolgt auf eigene Gefahr. Der Betreiber übernimmt keine 
Haftung für Schäden, die durch unsachgemäße Nutzung der Ladeinfrastruktur entstehen, Schäden, welche 
durch Dritte verursacht werden (z.B. Vandalismus, Diebstahl), technische Ausfälle oder Unterbrechungen der 
Ladeeinrichtungen, sofern dem Betreiber weder Vorsatz noch grobe Fahrlässigkeit zur Last gelegt werden kann. 
 
Im Übrigen richtet sich die Haftung nach den gesetzlichen Vorschriften. 

 
7. Inkrafttreten und Bekanntmachung 

Diese ANB treten mit ihrer Veröffentlichung in Kraft. Sie werden durch deutlich sichtbare Hinweisschilder am 
Schnellladepark kenntlich gemacht. 
 

8. Allgemeine Datenschutzhinweise 
Die allgemeinen Datenschutzhinweise der Stadtwerke Ingolstadt Energie GmbH finden unter https://sw-
i.de/fileadmin/media/02_PK/C_PK_Downloads/Hinweise_zum_Datenschutz.pdf   
 

9. Schlussbestimmungen 
9.1 Sollten einzelne Bestimmungen dieser ANB im Ganzen oder in Teilen unwirksam oder undurchführbar sein oder 

werden, berührt dies nicht die Wirksamkeit der sonstigen Bestimmungen. § 139 BGB findet keine Anwendung. 
9.2 Diese Vereinbarung unterliegt deutschem Recht.  
9.3 Ausschließlicher Gerichtstand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dieser Vereinbarung ist 

Ingolstadt, sofern es sich bei dem Nutzer um einen Kaufmann im Sinne des HGB, eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder um öffentlich-rechtliches Sondervermögen handelt. 

 
10. Betreiber des Schnellladeparks 

Betreiber des Schnellladeparks ist die  
 
Stadtwerke Ingolstadt Energie GmbH,  
Ringlerstraße 28,  
85057 Ingolstadt 

 
 

    
 


